










 
Was ist Nagelpilz? 

Eine Infektion der Nägel durch Pilze wird als Nagelpilz 
(Fachbegriff Onychomykose) bezeichnet. In den meisten Fällen 
wird Nagelpilz von Dermatophyten (Hautpilzen) verursacht. 
Nagelpilz tritt an Zehen viel häufiger auf als an Fingern.

Wo lauern die Pilzerreger? 

Pilzerreger fühlen sich primär in feuchtwarmer Umgebung 
wohl. Ansteckungsgefahr droht an öffentlichen Orten wie  
in Schwimmbädern, Sauna-Anlagen, Sporthallen und Um-
kleidekabinen. Vor allem sportlich aktive Menschen sollten 
deshalb sehr genau auf die Gesundheit ihrer Zehennägel 
achten. Enge und unbequeme Schuhe können das Einringen 
von Pilzerregern durch Druckstellen und dadurch beschädigte 
Nagelplatten erleichtern. Synthetische, luftundurchlässige 
Schuhe können die Pilzentwicklung durch das feuchte Klima 
ebenfalls fördern.



 
Wie entsteht Nagelpilz? 

	 Pilzerreger treten oft am vorderen Nagelrand unter der 
Nagelplatte ein.

	 In vielen Fällen breitet sich die Infektion von vorne nach 
hinten aus und der Nagel verändert sich in der Farbe sowie 
in der Struktur.

	 Die Nagelinfektion kann sich auf weitere Nägel übertragen. 

  

Wer hat ein besonders hohes 
Nagelpilz-Risiko? 

Ältere Personen; abwehrgeschwächte Personen; Sportler; 
Personen mit Diabetes/Psoriasis/Durchblutungsstörungen; 
Personen mit häufigen Fusspilzinfektionen



Wann muss ich einen Arzt oder  
Apotheker konsultieren? 

Untersuchen Sie Ihre Nägel:
	 Wie gross ist die veränderte Fläche des Nagels?
	 Sind mehrere Nägel betroffen? 

  

Ihre Apotheke kann Ihnen bei Unsicherheiten weiterhelfen 
und sie gegebenenfalls an einen Facharzt weiterleiten.  
Wenn mehr als 50 % eines Nagels befallen ist oder mehrere 
Nägel betroffen sind, wird oft eine kombinierte Therapie 
mit Tabletten zum Schlucken und einem Medikament zum 
Auftragen auf den Nagel eingesetzt.

Falls Sie unsicher sind, zeigen Sie Ihre Nägel in Ihrer Apotheke 
oder Ihrem Dermatologen.


